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Kein Aufſchuh des BootKampfes gegen bewaffuete Handelsſchiffe

WTB Berlin 18 Febr Amtlich Nach einer Mel x Element der Zufälligkeit zur Geltung das jede VorausZum Fall von Erzerum
Ruſſiſche Aebertreibungen

c B Rotterdam 18 Februar
Ruſſiſcherſeits wird die Beunte in Erzerum wie

ſolgt angegeben Garniſon 100 000 Mann Außenforts 467
Kanonen Jnnenforts 374 Kanonen Feldgeſchütze 200 Ein
Vertreter Reuters hatte eine Unterredung mil einem eng
liſchen Diplomaten der viele Jahre zu der Türkei und dem
Hrient in näherer Beziehung ſtand Er erklärte daß die
Eroberung Erzerums welches das Herz der öſtlichen Türkei
ſei gewaltiges politiſches Intereſſe habe und in der ganzen
mohammedaniſchen Welt große Wirkung haben werde Nicht
nur erachteten die Türken Erzerum als uneinnehmbar es
zilt auch als Schlüſſel zu dem türkiſchen Gebiete in Aſien
Die Meldung des Falles von Erzerum würde im ganzen
Hrient ihre Wirkung tun In Bulgarien werde ſie Beſtürzung hervorrufen in erſten Erleichterung ſchaffen in
Konſtantinopel werde ſie wie ein Donnerſchlag wirken nicht
tur aus politiſchen ſondern auch aus Gefühlsrückſichten
Hanz Kurdeſtan liege nunmehr den Ruſſen offen und ſie
würden die Verbindung zwiſchen der Hochebene Armeniens
und der meſopotamiſchen Tiefebene herſtellen Dadurch
würden ſie Bagdad von Norden her ernſtlich bedrohen Die
Eroberung Erzerums nach einer Belagerung von kaum fünf
Tagen ſei eine der glänzendften Waffentaten Die Feſtung
war keine veraltete denn ſeit 1910 war man äußerſt tätig
e zu moderniſieren Dabei war Erzerum eine der ſchönſten
natürlichen Feſtungen

Dieſe Meldung die den Stempel der Aeber
treibung an der Stirn trägt iſt natürlich mit großer
Vorſicht aufzunehmen Jnsbeſondere gilt das auch von den
ahlenangaben über die von den Ruſſen gemachte Kriegs
eute Der Fall hat nur eine gewiſſe lokale Bedeutung und

von einer unmittelbaren ungünſtigen Rückwirkung auf die
Lage der Türken in Meſopotamien kann ernſtlich überhaupt
zicht geſprochen werden Aber es iſt begreiflich daß Ruſſen
und Engländer von der Einnahme der alten
Verbeſſerung ihres Loſes im Jrak erhoffen und dieſen Unſinn
auch alle Welt glauben machen wollen Davon kann aber
wie geſagt nicht die Rede ſein

e B Rotterdam 18 Februar Reuter meldet aus
London Der Daily Graphic beſchreibt in einem Tele
gramm aus Petersburg die Gefechte vor dem Falke der
Feſtung Erzerum Die Hälfte der türkiſchen Armee ſei zer
ſchlagen die übrigen zerſtreut und aufgelöſt 2 Die Kurden
Alaris und ſonſtigen Hilfstruppen flüchteten nach allen
Richtungen Die Truppen der Armee Jedren 7 leiſteten
wiederholt zähen Widerſtand Eine ſich auf Haſſankale zu
rückziehende Brigade wurde von Artillerie und Koſaken ver
nichtet Die Türken ſtrömten den Paſinſe 7 entlang wur
den aber angegriffen und geſchlagen Bei einer Höhenſtellung
öſtlich Chryskale lagen 200 Türken erfroren Ueberall im
Gebirge ſei zurückgelaſſene Munition verſtreut Lawinen
gleich überſtürzten ſich die flüchtenden Truppen Jn Taller
waren die Kurden und Askaris vom Schnee abgeſchnitten
Es ſei zu erwarten daß ſie dem Tode verfielen Der Nieuwe
Rotterdamſche Courant meldet aus London Die Times
ſennen den Fall Erzerums eine große Ueberraſchung und er
warten daß die türkiſchen Truppen die ſich jetzt auf dem
Wege nach Bagdad befinden ſchleunigſt nach Norden diri
gert werden Auch würde der Fall Erzerums Einfluß auf
die Tätigkeit der Türken und Deutſchen in RNordperſien
haben Das Blatt warnt aber gleichzeitig vor roſigen Er
wartungen da der armeniſche Taurus noch die Ruſſen und
Engländer voneinander trennt

c B Petersburg 18 Februar
Die Petersburger Telegraphen Agentur veröffentlicht
hagendes Telegramm des Vizekönigs des Kaukaſus Großfürſt

ikolai Nikolajewitſch vom 16 Februar nachmittags Gott
at unſeren tapferen Truppen der Kaukaſus Armee einen ſo

gießen Beiſtand verliehen daß Erzerum nach fünftägigen
eiſpielloſen Sturmangriffen eingenommen wurde Jch bin

unſagbar glücklich Euer Kaiſerlichen Majeſtät dieſen Sieg
mitteilen zu können
t e B Paris 18 Februar Zur Einnahme von Erzerumelegraphiert der Petersburger Korreſpondent des Temps
in ruſſiſchen Truppen unter General Judenitſch bemäch
igten ſich vom Süden her der Stadt Kop ſtiegen dann in

Tal des Murad Tſchai hinab eroberten Knis und er
Nenen vor den Forts von Erzerum von einer Seite wo die
rken es am wenigſten erwarteten

aus S B Paris 18 Febr Wie die HavasAgentur meldet
ſandte Poincare dem Zaren und dem Großfürſten Nikolaus
anläßlich des Falles von Erzerum Glückwunſchtelegramme

Neue ruſſiſche Schlappen
e B Kriegspreſſequartier 18 Februar Die Bomben

fugriffe ruſſiſcher Militärflieger und franzöſiſcher Berufs
raer im Kriegsgebiet der S 77 a und des m r dauerne und werden mit Gegenangr en der öſterreichiſch unga

iſchen und deutſchen Kampfflieger nachdrücklich beantwortet
um erſten Male verſuchten auch Flugzeuge der bei Czortkow
s Sereth ſtationierten ruſſiſchen r Nachtregriffe nach dem Muſter unſerer Flieger Sie warfen meh

verf Vomben auf die Strypaſtellung die gen Ziel
fehlten Jn Wolhynien überfielen feindliche Kufklätungs

ſtung eine

dung der Frankf Ztg aus New York ſoll Deutſchland die
Torpedierung bewaffneter Handelsdampfer bis April ver
ſchoben haben damit die amerikaniſche Regierung ihre
Bürger die um Plätze nachſuchen vor der Einſchiffung auf
ſolche Dampfer warnen könne An hiefiger amtlicher Stelle
iſt nichts hiervon bekannt

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
WTB Wien 18 Februar Amtlich wird verlautbart
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Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Außer den gewohnten Artilleriekämpfen keine Ereig

niſſe
Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz

Die Artillerietätigkeit war geſtern im allgemeinen
ſchwächer als in den letzten Tagen Malborgeth ſtand wieder
unter feindlichem Feuer Die Säuberung des Vorfeldes im
Rombon Gebiet brachte 37 Gefangene und ein Maſchinen
gewehr ein Ein Angriff mehrerer italieniſcher Kompagnien
wurde abgewieſen

Bei Oslavija wurden ſeit den letzten Kämpfen ſieben
Maſchinengewehre zwei Minenwerfer und 1200 Gewehre
eingebracht

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Eine unter unſerer Führung ſtehende durch

gar Truppen verſtärkte Albanergruppe beſetzte Ka
vaja ie dortige Beſatzung Gendarmen Eſſad Paſchas
konnte ſich der Gefangennahme nur durch die Flucht zu Schiff
entziehen

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
von Hoefer Feldmarſchalleutnant

Ereigniſſe zur See
Am 16 Februar morgens torpedierte eines unſerer

Unterſeeboote vor Durgzzo einen franzöſiſchen Dampfer der
dann auf eine Untiefe auflief

Flottenkommando
h

abteilungen die vorgeſchobenen Feldwachen und die vorderen
Stellungslinien bei reſte Korminbach aber der
Ueberfall ſcheiterte an der Wachſamkeit der Vorpoſten
worauf ſich die Ruſſen unter Zurücklaſſung vieler Toter zurück

zogen gT V Bukareſt 18 Februar Nachdem die Ruſſen nun
mehr eingeſehen haben daß ihre Offenſive gegen die Buko
wina völlig zuſammengebrochen iſt beginnen ſie damit
Maßnahmen zu treffen um ſich auf die Verteidigung ein
zu richten

net eDie ruſſiſche Handelsflotte in
der Wolga eingefroren

Die Lebensmittelzufuhr Petersburgs ſtark ge
ſährdet Sachalin als Pfand für eine ruſſiſche

Anleihe in Japan
e B Stockholm 18 Februar

Die Rußki Wjedomoſti berichtet daß die ruſſiſche
sandelsflotte in der Wolga und in der Kama die

jmittel verſorgung

len

vom Winter überraſcht unterwegs einfror größter Gefahr
ausgeſetzt iſt und bei der bald eintretenden Schmelze zu

r gehen könnte Man ſchätzt den Verluſt auf 20 Mill
ubel Dieſe Kataſtrophe müßte eine Desorganiſation der

Lebensmittelzufuhr mit ſich führen wodurch die Lebens
etersburgs ſtark gefährdet

werde eWie der Rjetſch mitteilte gelangte bei einer Ver
rn der Petersburger Vankvertreter die Frage einer
neuen Anleihe zur r Man nimmt an daß
von der neuen Anleihe die auf 2 Milliarden Rubel angeſagt
iſt ungefähr 200 Millionen Rubel für Eiſenbahnanlagen
verwendet werden

e B Wien 18 Februar Nach einer Genfer Drahtung der
Zeit erklärt Gazetta de Lauſanne aus guter Pariſer Quelle

erfahren zu haben daß das Pfand für die neue ruſſiſche Anleihe
in Japan die Jnſel Sachalin fei die nach Friedensſchluß
zum Ausgleich der ruſſiſchen Schuld an Japan abgetreten
werden wird

Der neue Miniſterprä
in Rußland

and wo Willkür und perſönliche Laune
öfter entſcheiden als in anderen SWien der Nee

ſident

bei der
kommt

bei der Beſetzu ein

berechnung ausſchließt Man kann mit einiger Beſtimmtheit
darauf rechnen daß bei einer Miniſterkriſe die jedesmal
nur ein einziges Reſſort zu umfaſſen pflegt da man auch
größere Kriſen lieber in einzelnen Abſchnitten erledigt
der Kandidat der in der Preſſe am ausgiebigſten erörtert
wird ſchon darum am wenigſten Ausſicht hat Ernennungen
von ganz unbekannten Perſönlichkeiten ſind nichts Unge
wöhnliches mehr hat man doch im letzten Sommer den
Verwalter des Reichsgeſtütes zum Polizeiminiſter gemacht
Die Berufung des bisher in Weſteuropa faſt unbekannten
Herrn Panin Stürmer der noch niemals ein Miniſter
portefeuille innegehabt hatte zum Vorſitz im Miniſterrat
iſt aber keineswegs ſo überraſchend wie es von außen ven
Anſchein hat Die Einzelheiten die ruſſiſche Blätter jetzt
über die Beamtenlaufbahn des neuen Miniſterpräſidenten
veröffentlichen laſſen erkennen daß er ſchon mehr als ein
mal dicht vor den Toren ſtand die zur Macht führen

Das früheſte Ereignis das man aus dem Leben des 1848
geborenen Miniſters kennt fällt ins Jahr 1891 es iſt für
ſeine Auffaſſung vom Staate ganz bezeichnend Herr Stür
mer der damals noch ein einfacher Grundbeſitzer war wurde
vom Semſtwo Ausſchuß des Gouvernements Twer zum Vor
ſitzenden gewählt nachdem ſchon mehrere andere Wahlen von
der Regierung unbeſtätigt geblieben waren Herr Stürmer
lehnte die Wahl ab angeblich aus Familienrückſichten Als
ihn aber die Regierung zum Vorſitzenden des Semſtwo Aus
ſchuſſes ernannte wozu ſie berechtigt war nahm er die
Stellung an Dadurch hatte er ſich der Verwaltung ſo gut
empfohlen daß er nach ſehr ſchneller Karriere bald darauf
Gouverneur von Nowgorod und dann von Jaroslaw wurde
Später wurde er ins Miniſterium des Jnnern als Direktor
des Departements für allgemeine Angelegenheiten berufen
Unter Sipjagin begann er eine hervorragende Rolle zu
Wiehe den Höhepunkt ſeiner Macht aber erreichte er unter

lehwe Jm Jahre 1903 wurde Stürmer mit der Reviſion
der Verwaltung des als aufrühreriſch unbeliebten Gou
vernements von Twer berufen wozu er den jetzigen Leiter
des ſtaatlichen Preſſebureaus J J Gurland heranzog einen
der rückſichtsloſeſften Reaktionäre Rußlands Die Reviſion
führte zur Auflöſung der Semſtwo Verwaltung von deren
Mitgliedern einige nach Sibirien verbannt und ein großer
Teil für unfähig erklärt wurde ſtaatliche oder Gemeinde
ämter zu bekleiden Der Lohn für dieſe Arbeit die durchaus
den Erwartungen der Vorgeſetzten Stürmers entſprach blieb
nicht aus der Reviſor wurde zum Mitglied des Reichsrates
ernannt was damals eine für ſeinen Dienſtrang ganz un
gewöhnliche Auszeichnung war

Zwei Jahre nach dem Eintritt Stürmers in die Ver
waltungsbehörde die ſeither unter der Herrſchaft des halb
konſtitutionellen Syſtems zu einer Art von Oberhaus kon
ſtituiert worden iſt begann die kurze Epoche der von der Re
volution erzwungenen Reformen Der kluge Beamte er
y kannte ſofort die Gefahr die ihm aus dem allzu ausge
ſprochenen Ruf eines Reaktionärs erwachſen mußte verſtand
es aber gleichzeitig ſich den Hofkreiſen als zuverläſſiger Kon
ſervativer in Erinnerung zu halten Eine taſtende Vorſicht
wurde r das Kennzeichen des Verhaltens Stürmers
das vielleicht nur zu klug war um einen Erfolg zu ſichern
Jmmerhin galt er mehrmals als ausſichtsreichſter Kandidat
für das Amt das jeweils die größte Macht bedeutete So
erwartete man 1905 ſeine Ernennung zum Miniſter des
r als Swjatopolk Mirski der Revolution nicht Ein
alt zu gebieten wußte Im letzten Augenblick erſchien aber

Stürmers Name doch zu ſehr als eine Provokation der er
regten öfffentlichen Meinung er mußte vor dem farb
loſeren Bulygin zurückſtehen Noch einmal tauchte ſpäter
ſein Name auf als Stolypin wegen der Verweigerung der
Flottenkredite mit dem Parlament einen faſt unheilbaren

onflikt bekam Aber Stolypin wußte die Gefahr im letzten
Augenblick zu beſchwören Stürmer mußte ſich mit dem Sitz
im Reichsrate begnügen wo er zur äußerſten Rechten gehörte und ſogar eine Art von Führerſtellung in dieſen

Kreiſen inne hatte Die Verbindlichkeit ſeiner geſellſchaft
lichen Formen eignete ihn aber gleichzeitig zur Führung vonvertraulichen Verhandlungen mit anderen Hruppen des
Reichsrates zu denen er oft von der äußerſten Rechten be
auftragt wurde während er im Plenum nur zweimal als
Budget berichterſtatter auftrat um beide Male zu erklären
er habe dem ſchriftlichen Berichte nichts beizufügen

Panin Stürmer war mit Herrn Goremykin wie die
ruſſiſchen Blätter verſichern eng befreundet An einen
Wechſel der ſeel iſt ſchon darum nicht zu denken auch
wenn die Präſidentſchaft im Miniſterrat einen weſentlicheren
Einfluß gewährte als dies tatſächlich der Fall iſt Die
Reichsduma wird wenn die gegiernns eine über den
Rahmen bloßer patriotiſcher Frömmigkeiten hinausgehende
Seſſion duldet vermutlich auch dem neuen Miniſterpräſi
denten keinen freundlichen Empfang bereiten Vielleicht
indet dieſer aber in dem neuen Mektropoliten von Peters
urg der angeblich zu der Ernennung Panin Stürmers bei

gen hat und ihn offenſichtlich unterſtützt eine gegen die
türme der Dumg und die Umtriebe der hohen mten

ſ die über das Wiedererſcheinen des ſchon erledigt gewie Herrn mit dem bisher deutſchen Ramen kaum ente

zückt ſein wird gleichermaßen wirkſame Hilfe

S
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Vom Balkan
General Sarrails Audienz bei König Konſtantin

d dey v Zu en ebrugrNach einer Drahtun wirſtehende Audienz des Generals Sarrait beim König Kon

ſtantin in Athen mit den franzöſiſch britiſchen Truppen
bewegungen am Wardar und den bereits vollzogenen und
noch bevorſtehenden Anordnungen des griechtf General
ſtabes im Wardar Gebiete in Zuſammenhang gebracht

Berwegener Dokumentendiebſtahl in Athen
c B Wien 18 Februar

Die Reichspoſt drahtet aus Athen Lebhaftes Aufſehen er
regt in Saloniki ein verwegener Dokumentendiebſt a hl Zwei Griechen entwendeten aus einem engliſchen Mili
tärkraftw dem ſie auflauerten eine Taſche mit wichtigen
Schrifiſtücken der engliſchen Regierung und des Militärkomman
dos in einem Augenblicke da der Wagen anhielt Den Tätern
gelang es zu entkommen Dieſer Diebſtahl hat bei der eng
liſchen Kommandoſtelle lebhaſtes Aufſehen erregt

Franzöſiſcher Fliegerangriff auf Strumitza
WTB London 17 Februar Das Reuterſche Bureau

meldet aus Salonikti Am Mittwoch griffen 13 franzöſiſche
Flugzeuge den Ort Strumitza und die dort befindlichen
Feldlager an Sie warfen 158 Bomben ab die mehrere
Brände verurſachten Die Flugzeuge wurden beſchoſſen
kehrten aber unverſehrt zurück

Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen
Abendauflage enthalten

Schreckensregiment in Saloniki
e B Wien 17 Februar Aus Saloniki liegen Berichte

aus griechiſcher Quelle vor denen zufolge die engliſch franzö
ſiſchen Truppen dort ein wahres Schreckensregiment einge
führt haben Die Engländer nehmen unausgeſetzt Verhaf
tungen vor eine große Anzahl dieſer Verhafteten wurde
ohne weiteres als angebliche Spione mn geriet Dieſe Er
eigniſſe haben unter der Bevölkerung Salonikis wachſende

Zervorgerufen die wiederholt zu Zwiſchenfällen
geführt hat

Wie ſich die Serben auf Korfu erholen dürfen
Nach zuverläſſigen Berichten von Augenzeugen aus

Korfu herrſchen unter den in Korfu gelandeten Serben
geradezu furchtbare Zuſtände Die ſerbiſchen Soldaten
deren Zahl höchſtens 30 000 beträgt werden von den Fran
zoſen wie Gefangene behandelt Sie müſſen im Freien auf
nackter Erde ſchlafen ſo daß innerhalb vierzehn Tagen etwa
1400 ſtarben

Von der Weſtfront
Der franzöſiſche Bericht

B Paris 18 Februar Amtlicher Bericht von
zeſtern nachmittag Aus der Nacht kein Ereignis von Be
deutung zu melden

Amtlicher Bericht von geſtern abend Jn Belgien u
teten wir zerſtörendes Feuer gegen die deutſchen Einrich
tungen bei Steenſtrate und gegenüber von Boeſinghe Jm
Artois ließ der Feind an den Zugängen zur Straße nach
Lille eine Mine ſpringen deren Trichter wir beſetzten
Zwiſchen Soiſſons und Reims ſchoſſen unſere Batterien auf
marſchierende Truppen in der Gegend von Condé an der
Aisne und beſchoſſen feindliche Schanzwerke nördlich von
Soiſſons An der übrigen Front ſchwache Artillerietätigkeit

vBelgiſcher Bericht Der Tag verlief ruhig Die belgiſche
Artillerie nahm eine bei Schoore marſchierende feindliche
Jnfanteriekolonne unter Feuer

Der engliſche Vericht
B London 18 Febr General Haig berichtet Der

Feind ließ heute morgen zwei Minen ſpringen die eine in
der Nähe des Grabens 8 die andere ſüdlich von Loos Er
verſuchte den Krater zu beſetzen wurde aber zurückgeſchlagen

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
Wiederholt

Abendauflage enthalten

Engliſche und franzöſiſche An
griffe abgeſchlagen

WTB Großes Hauptquartier 18 Febr
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Die Engländer haben nochmals verſucht ihre Stellungen
Wie von Ypern zurückzugewinnen Sie wurden blutig
a ieſensei fenich von Lens und nördlich von Arras haben

unſere Truppen mit Minen geſprengt
Eine kleine deutſche Abteilung brachte von einer nächt

lichen n rhehmueg gegen die engliſche Stellung bei
Foncquevillers nördlich von Albert einige Gefangene und
ein Maſchinengewehr ein

r ſüdlich der Somme brach ein Angriff friſch an
geſetzier franzöſiſcher Truppen in unſerem Feuer zuſammen

Auf der übrigen Front zeitweiſe lebhaftere Artillerie
kämpf keine beſonderen Ereigniſſe

Rächtliche feindliche Fliegerangriffe in Flandern wurden
von unſren Fliegern ſofort mit Bombenwurf auf Poperinghe
beantwortet

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert

Balkan Kriegsſchauplatz
eindliche Flieger griffen den Bahnhof Hudowa im

Tale ſüdweſtlich vonStrumitza an
Oberſte Heeresleitung

ſchoß heute die feindlichen Laufgräben nahe des Hohen
zollernwerkes und öſtlich von Armentières Die Lage
zwiſchen dem Kanal von Ypern nach Comines und der Eiſen
bahn iſt befriedigend

a

40 000 Mann Enteutetruppen in Holland
interniert

e B Amſterdam 18 Febr Am 1 Februar waren auf
holländiſchem Boden 40 000 Mann Ententetruppen inter
niert Es handelt hauptſächlich um die beim Rückzug

War

aus Antwerpen nach Holland geflüchteten Feſtungstruppen
der Entente deren Zahl urſprünglich auf 30 000 angegeben
war Unter den Alliierten befinden ſich 4000 Offiziere

Belgiens Neigung dem Londoner Vertrage
beizutreten

T V Lugano 18 Febr Der Londoner Berichterſtatter
des Corriere della Sera meldet ſeinem Blatte die belgiſche
Regierung ſei jetzt endlich bereit dem Londoner Vertrag
über den Friedensſchluß beizutreten nachdem die Entente
mächte in Havre die Erklärung abgegeben haben die Ver
pflichtung zu übernehmen daß Belgien wieder hergeſtellt
werde So ganz freiwillig dürfte der Entſchluß der bel
giſchen Regierung wenn ſich die Nachricht beſtätigt
wohl nicht ſein Man verſteht es in London recht gut nach
zuhelfen

Höchſtpreiſe in Theorie und
Praxis

Man ſchreibt uns
So glänzend im allgemeinen unſere Kriegswirtſchaft

ſich bewährt hat ſo hart im Raume ſtoßen ſich doch im ein
zelnen und zumal auf dem Gebiet der Ernährungspolitik
volks wirtſchaftliche Theorie und kriegswirtſchaftliche Praxis
Soweit hier Kritik berechtigt iſt darf ſie ſchon jetzt ausge
ſprochen werden gleich der Heeresleitung müſſen auch unſere
Führer im wirtſchaftlichen Kampfe für alle Fälle mit einem
dritten Kriegswinter rechnen und ſo iſt es nötig aus den
bisherigen Erfahrungen zu lernen

Wir halten den Rand des Kraters Unſere Artillerie be Jn dem vortrefflichen Bericht den der konſervative Ab

Bereits in einem Teil der geſtrigen durchaus mit Recht als das

eordnete Hoeſch im preußiſchen Abgeordnekenhaus hKrnahrungeſcagen erſtattet hat hat er unſeres Erachtde

roblem der Probleme die
gabe hingeſtellt die Jntereſſen der wirtſchaftlichen Prodal
tion mit denen der rn vereinigen d h für
lichſt billige vor allen Dingen aber für ausreichende Leben
mittel zu re und zu dieſem Ende wo immer es angeht
den Anre zur erhöhten landwirtſchaftlichen Produktien
nicht zu mindern ſondern zu mehren Wie andere Leute
aus anderen Exünden ſo kommt Herr Hoeſch aus dieſem zu
einer Verurteilung der Höchſtpreiſe ſpeziell für Schweine
Er wiederholt die bekannte Behauptung daß der deutſche
Landwirt unter den gegenwärtigen Verhältniſſen eine
Zentner Schweinefleiſch gar nicht unter 100 Mark herſtellen
kann Aber er behauptet trotzdem daß von einer Zurüg
haltung der Schweine durch die Landwirte nicht die Rede
ſein könne Jm Gegenteil ſei die bedauerliche Tatſache feſt
zuſtellen daß die Landwirte angeſichts der Anſumme der
Verfügungen auf dem Gebiete der Brot Und der Futter
getreidebeſchlagnahme der Kartoffelverſorgung der Milch
Butter und Fleiſchorgantſation ihre Naturalwerte alſo
auch die Viehſtände abzuſtoßen und ſie gegen bares Geld
einzutauſchen geneigter ſeien als es im Intereſſe der Volks
wirtſchaft erwünſcht ſei Auf der anderen Seite hat aber
auch der Abgeordnete Hoeſch auf die kaum noch verſtändliche
Minderung des Schweineauftriebs auf den deutſchen Märkten
hingewieſen Auf 16 der größten Schlachtviehmärkte Deutſch
lands hatten wir vor Erlaß der Höchſtpreisverordnung alſo
Anfang Rovember 1915 einen wöchentlichen Auftrieb von
über 60 000 Schweinen nach Erlaß der Höchſtpreisverord
nung iſt dieſe Zahl auf rund 16 000 Stück wöchentlich zurück
gegangen und im Berliner Schlachthof hat im Dezember
1915 die Zahl der Schweineſchlachtungen noch nicht 54 000 be
tragen während im Dezember 1913 über 120 000 und im
Dezember 1914 ſogar über 162 000 Stück geſchlachtet worden
waren Dabei weiß man und auch Herr Hoeſch ſtellt das
feſt daß nach den großen Frühjahrsſchlachtungen des ver
gangenen Jahres bis zum Dezember die Zahl der Schweine
bereits wieder um durchſchnittlich 60 Prozent geſtiegen war
alſo faſt wieder die alte Höhe erreicht hatte Wo ſind dieſe
Schweine geblieben wenn ſie nicht zurückgehalten wurden
Alle dieſe Unmengen können doch nicht in die Wurſt und
Konſervenfabriken gewandert ſein

Nun geht man kekanntlich den Mißſtänden und der
außerordentlichen Verteuerung die auch alles übrige Fleiſch
infolge des Ausfalls der Schweine erfahren hat auf zwei
Wegen zuleibe Die neue Schweineverordnung vom 14
dieſes Monats führt endlich Stallpreiſe ein und will damit
verhüten daß wie es die Fleiſcher behaupten ſchon von dem
Produzenten für den Jentner Lebendgewicht mehr verlangt
wurde als die Fleiſcher für den Zentner Fleiſch fordern
durften daß die Produzentenhöchſtpreiſe auf alle mögliche
Weiſe durch Vorkauf und Vorbeſtellungen durch Geſchenke
aller Art uſw umgangen wurden Die neue Verordnung
verpflichtet aber auch endlich die Gemeinden zur Feſtſetzung
von Höchſtpreiſen für die einzelnen Terle trennt den Ver
kauf von ausländiſchem und inländiſchem Schweinefleiſch
und ſieht neue Beſchränkungen der Herſtellung von Wurſt
waren vor Damit werden nun wieder die Fleiſcher ver
hindert wie das bisher vielfach der Fall war überhaupt nur
ausländiſches d h angeblich ausländiſches Schweinefleiſch
verkaufen zu dürfen und die Beſtimmung daß nur ein
Drittel der geſchlachteten Schweine zu Wurſt verarbeitet
werden dürfe dadurch zu umgehen daß ſie immer auf ein
inländiſches zwei angeblich ausländiſche Schweine ſich zu
legten die ausländiſchen zu hohen Preiſen verkauften das
inländiſche aber verwurſteten Der zweite Weg wird mit
der Syndizierung des Viehhandels beſchritten ein viel
verſprechender Anfang der unter Umſtänden ſehr bald auch
auf den Verkauf von Fleiſch nicht nur von Vieh wird aus
gedehnt werden können

Nu kommt dieſer Anfang etwas ſpät Wir hoffen mit
der Regierung daß die jetzigen Maßnahmen eine baldige
und gründliche Beſſerung der Lebensmittelorganiſation mit
ſich bringen werden Aber wir ſehen nicht ein warum man
dieſen Weg nicht ſchon viel früher beſchritten und damit den

Wir haben unſeren Standpunkt dozu wiederholt dar
gelegt D Red

Vom Stamme der Rieſen
Roman aus der Gegenwart

Von Philipp Berges
41 Fortſetzung Nachdruck verbotenDie Schickſale der Millionen ſtrömen zuſammen in dem

Ichickſal der Nation aber jeder einzelne iſt beſtrebt ſein
i und das der ihm anvertrauten Seelen dem

ngewiſſen das jetzt hereinbricht anzupaſſen Mit ſolchen
Fedanken war Konſul Martens beſchäftigt als er vor dem
Kontorhaus auf dem Rathausmarkt ſeinen Kraftwagen be
tieg um nach Hauſe zu fahren Auf dem großen freien

latz auf den das Schillingſche Reiterſtandbild des alten
Kaiſers niederſieht wogte eine dichte Menge hin und her
Schlag auf Schlag liefen die Nachrichten von den Grenzen
ein aber ſie wurden heute gar nicht beachtet die Gedanken
aller weilten in der Reichshauptſtadt wo die feierliche
Kriegsſitzung des Reichstages ſtattfand Als der Wagen ſich
in Bewegung ſetzen wollte ſtaute ſich die Menge wie ein
Wall ein Tumult brach los Hüte wurden geſchenkt winkende
Tücher flatterten in der Luft brauſend erſcholl der Geſang
Deutſchland Deutſchland über alles

Der Konſul ließ s eine dpendgeitulg die den Sturm
der vaterländiſchen Begeiſterung entfacht hatte in den
Wagen reichen und während nünmehr das Auto langſam
ſeinen Weg nach dem Jungfernſtieg nahm las er ſelbſt von
einer großen Erregung und Rührung erfaßt die herrliche
Botſchaft Wie das ganze deutſche Volk ſo hatte auch
der geſamte Reichstag einmütig erhoben es gab wie der
Kaiſer am Tage zupor vom Erker des Schloſſes herab ver
kündet hatte keine Parteien mehr es gah nur noch Deutſche
die Kriegskredite von 5 Milliarden Mark waren vom Reichs
tag ohne Debatte und mit einhelligex Begeiſterung bewilligt
worden die Jhrer der Parteien hatten dem Kaiſer mit
Handſchlag gelobt mit ihm und dem Vaterland durch dick
und dünn durch Rot und Tod zu gehen Welch ein wunder
barer Augenblick im Leben der geſamten Menſchheit r
lich wenn eine ſolche Erhebung in ideale Höhen mög
lich war brauchte man trotz der Hinterliſt der Feinde am

n

hei

um Recht und Geſittung Wahrheit und Treue zu ſchützen
und zu ſchirmen mußte ſiegen und wenn eine Welt von
Feinden gegen ſeine Söhne anſtürmte

Als der Wagen in die ſtilleren umbuſchten Straßen der
Vorſtadt zage zerfloß die freudige Be eiſteruns die das
Herz des königlichen Kaufmannes erfaßt hatte ſein eigenes
Geſchick und das ſeines Hauſes trat wieder mit ſchreckhafter
Deutlichkeit vor das erwachende Bewußtſein Der Kampf
den ſeine abgöttiſche Liebe zu Eſtella ſchon ſeit Wochen mit
der Notwendigkeit führte das wankende Gebäude ſeines
Hauſes zu ſtützen hatte ihn zermürbt Schon war er im

ar geweſen nachzugeben denn in dämmernder Seele
hatte ſich ihm die Wahrheit gezeigt daß er daran ſei von
der Tochter das Opfer ihres Lebensglückes zu fordern Da
kam der Krieg und forderte gebieteriſch eine ungeſäumte
Entſcheidung Noch war nichts verloren Kramer zog ins
Feld er würde ſeine große Einlage nicht zurückfordern Sie
ruhte auch ſicher genug in den reinen Händen des Konſuls
Nur durften keine unvorhergeſehenen Verwickelungen auf
treten Handel und Wandel waren noch nicht bedroht das
Weltmeer nicht geſchloſſen Auf dieſem Punkte angekommen
ing d wie ein Ruck durch die Gedanken des Sinnenden

anen Würde England ſo niederträchtig ſo gemein und
verräteriſch handeln können ſich iegt wo Deutſchlans nach

zwei Fronten mit den mächtigſten Nationen des Feſtlandes
zum furchtbaren Kampf antrat hinterrücks auf das bluts
verwandte Volk zu ſtürzen mit dem es durch tauſend Be

verbunden war Der Konſul ſchüttelte aus
iefem Sinnen heftig den Kopf Nein das war einfach un

denkbar Wäre es aber dann gab es kein Hinüberkommen
über den Felſen dieſes Krieges ohne eine neue feſte Stütze
die von Kramer ſchon angeboten und nur noch angenommen
u werden brauchte Sie aber gab nicht der Freund und
ille Teilhaber des Hauſes ſondern nur der Sohn in dem

Drange ſein Schickſal auf das engſte und innigſte mit dem
Hauſe der Gattin zu verknüpfen

Jn dasDer Wagen hielt vor der Villa am Mittelwegus trat ein Mann mit müden ren en die
erſt wieder belebten als dem Konſul jener alte Freund
Hauſes der Profeſſor Wohlwill entgegentrat der den

ſchon erwartetMenſchen nicht zu verzweifeln Deutſchland aber das mitſo ſtarker Seele aufſtand und das furchtbare Schwert zog Erfreut Sie anzutreffen ſagte der Konſul herzlich

Sollte die Furcht der Furchtſamen ſich bewahr S

indem er dem Gaſt die Hand reichte und dann die Gattin
und den Sohn begrüßte

Der Profeſſor ſah den Konſul aufmerkſam an Sie ſind
zerſtreut und das iſt kein Wunder Sollten Sie vergeſſen
haben daß heute ich möchte ſagen mein Abend iſt

Durchaus nicht lieber Freund Jch freue mich wirklich
Sie zu ſehen Mehr als zu anderen Zeiten hat man es
nötig C Herz auszuſchütten Wir Kaufleute ſtehen an
Kriegsbegeiſterung hinter den Angehörigen keines anderen
Standes zurück aber es bricht ſo vieles auf uns ein und
über uns zuſammen daß es für uns wohl am ſchwerſten iſt
die innere Sammlung zu bewahren und der großen aber
auch ſchweren Zeit feſt ins Auge zu ſehen

Eſtella trat ins Zimmer friſch und roſig Freude in den
hellen Augen Ein Brief des Geliebten war eingetroffen in
dem er ſein Kommen und ſeine Abſicht ankündigte den
Wir Knoten zu zerhauen ehe der Kaiſer ihn ins
eld rief

Habt ihr die letzten Nachrichten geleſen rief ſie be
ßriſtert R hat ſich in alter Heldengröße erhoben
er Kaiſer hat ſich den Treuſchwur der Volksführer in die

Hand geloben laſſen es gibt nur noch ein einzig Volk von
rüdern kann man etwas Größeres erleben Jetzt wer

den wir die Feinde im Sturm zu Boden werfen
Oder in langem hartnäckigem entnervendem Ringen

ſagte der Profeſſor langſam wenn nämlich England uns in
den Arm fällt

Der Konſul wurde blaß und wollte etwas erwidern aber
die Gattin kam ihm zuvor Das iſt ausgeſchloſſen lieber
J Die Stimmung in England iſt gegen den Krieg

a liegt noch der i Chronicle den ich heute erhielt
Leſen Sie ſelbſt wie Rußland angeklagt wird die kriegeriſche
Verwirrung rig e3 haben

Der Profeſſor ſchüttelte den kahlen Kopf Zeitungen
machen en timmungen aber keine Politik Wenn der
Krieg S Deutſchland und England ausgebrochen ſein
wird können Sie in der nächſtendie Friedensſtörer ſind

Sie ſind hartnäckig rief Eſtella lachend auch Briefe
aus London haben wir erſt heute erhalten die uns ver
ort daß alles beim alten bleibt Sie wiſſen die Familie

erkins unterhält ehungen bis in die höchſten Kreiſe
etung folgt

ummer leſen daß wir
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mein vermieden hat als ſeien die H
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reife nur vazu
da um in der Praxis umgangen zu werden als ließen
h die Debörden von einem Teil der Händler auf der Naſe

Janzen Gerade ſo wie auf dem Fleiſchmarkt lag und liegt
es ja auch auf anderen Märkten Wie es plötzlich ſeit dem
Dezember vorigen Jahres in RNeunzehntel aller Fleiſcher
ſäden nur ausländiſches Schweinefleiſch oder nur noch
Hauerware gab ſo waren in dem Augenblick als die Höchſt
reiſe für Wild und Gemüſe einſetzten plötzlich Gemüſe und
Fkild aus dem Handel verſchwunden Seitdem wir die
Höchſtpreiſe für Käſe haben gibt es plötzlich in ganz Berlin
keinen Tilſiter Käſe mehr ſondern nur noch ausländiſchen
Edamer Holländer Emmentaler uſw und genau ſo ſind

Süßwaſſerfiſche plötzlich nicht mehr zu kaufen ſeitdem Höchſt
preiſe für ſie feſtgeſetzt worden ſind obwohl doch hier die

roduktion weder durch Futtermittelteuerung noch durch
heſondere Kriegsnotwendigkeiten erſchwert worden ſein kann

Der miniſterielle Nachrichtendienſt für Ernährungs
fragen hat neulich die Hausfrauen gegenüber den Käſe
händlern zur Selbſthilfe d h zum Boykott des angeblich
ausländiſchen Käſes aufgefordert Ein ſolcher Boykott iſt
in einer Zeit wo die Beſchaffung von Lebensmitteln ohne
hin mit bis dahin ungekannten Schwierigkeiten verbunden
iſt kaum durchführbar und ebenſo ſcheint uns der Rat in
jedem einzelnen e den Schuhmann herbeizurufen wenig
Erfolg zu verſprechen Wohl aber glauben wir daß die Be
hörden eine weit ſtrengere Kontrolle üben könnten und
müßten Wenn nur ein einziges Mal in einer einzigen
Stadt die Preisprüfungsſtelle mit Hilfe der Polizei von
ihrer Befugnis Gebrauch machen und ſich die Fakturen der
angeblich ausländiſchen Käſe und der angeblich ausländiſchen
Schweine vorlegen laſſen würden ſo würde ſehr ſchnell man
ches beſſer werden

So roß und dankenswert die Leiſtungen der Städte
im Kriege ſind auf dem Gebiet der Nahrungsmittelorgani
ſation und Nahrungsmittelkontrolle kann mehr geſchehen
Ebenſo muß ängſtlich der Eindruck verhütet werden als
ſähen all den Maßnahmen der Reichsleitung die Landes
behörden z B die preußiſchen Miniſter ſchadenfroh und mit
verſchränkten Armen zu Dem Reichsamt des Jnnern fehlen
die ausführenden Organe hier müſſen Staat und Kom
munen einſetzen ohne Rückſicht auf den Mangel an Perſonal
und ohne andere Rückſichten Hier darf auch nicht mit Geld
mitteln zur Unterſtützung der Kommunen geſpart werden
und namentlich der Gedanke den der volksparteiliche Abge
ordnete Hoff im preußiſchen Abgeordnetenhauſe geäußert
hat daß weit mehr öffentliche Mittel den Kommunen zur
Lebensmittelverſorgung der ärmeren Klaſſen zur Verfügung
geſtellt werden müſſen leuchtet ſo ein daß unſeres Erachtens
gar vie Botſhern erforderlich wäre

e Hochſtpreiſe ſind wofür ja auch jetzt die Syndigzierudes Viehhandels den Beweis liefert l überall m Plage
und von Erfolg Solange man die Syndizierung der ge
ſamten Volksernährung nicht durchführen will oder kann
muß die Höchſtvreispolitik der Regierung durch eine bis in
die unterſte Behörde reichende und wirkende Organiſation
unterſtützt werden eine Organiſation die aber vor allen
Dingen und überall von gutem Willen getragen ſein muß

S

Jtalien
Cadornas Bericht

VI Rom 18 Februar Amtlicher Kriegsbericht vom
17 Februar Jm Rombon Gebiet Becken von Flitſch
wurde eine ſtarke feindliche Abteilung vom Landwehrregi
ment 27 die einen unſerer vorgeſchobenen Poſten zu über
rumpeln verſuchte angegriffen und zurückgeworfen Der
Führer der dieſe Abteilung befehligte und einige Soldaten
wurden zu Gefangenen gemacht Kühne Unternehmungen
unſerer Patrouillen im Abſchnitte des Monte Sabotino und

auf dem Karſt brachten uns zahlreiche im Stich gelaſſene
Hewehre ein Eeſtern abend an der Front von Calarig leb
fte feindliche Feuertätigkeit die aufhörte als unſere Ar

tillerte eingriff Jn der Umgebung von Görz und Savogna
wurden die feindlichen Batterien nach heftigem Kampfe mit

unſrigen zum Schweigen gebracht Einer unſerer Flieger
at auf Nabreſina Bomben abgeworfen

Reiſe Salandras und Sonninos nach Paris
W e B Aus Lugano wird dem Hamburger Fremdenblatt

de In den nächſten Tagen wird Salandra einige apu
liſche Städte beſuchen um durch ſeine Redekünſte die flau

ren Stimmung zu ſtärken Nach Paris wohin er im
März ſich begibt werden ihn laut einer Meldung der
Stampa Sonnino Zubelli und Barzilai begleiten

Kalte Beziehungen zwiſchen Jtalien und ſeinen
Verbündeten

WTB Bern 17 Februar Secolo fragt in einerKorreſpondenz aus Rom warum die italieniſche Re
gierung der Erklärung Englands Frankreichs und

ußlands bei dem belgiſchen König nicht ſeine ausdrückliche
Zuſtimmung erteilt habe Wenn man den amtlichen Wori
gut richtig beachte müſſe man ſchließen daß Jtalien ſeine

Jſtimmung nicht gegeben ſondern ſich nur dem Akt der
egttreter Englands Frankreichs und Rußlands nicht wider
h habe Wenn dies auch nicht Böswilligkeit ſei ſo ſei es
i ſicherlich Kälte Anſcheinend ſei die Sorge vorhanden
z allzu ſehr an die drei anderen Mächte gebunden zu er

einen Auch dürfte man nicht vergeſſen daß in dem Grün
leitens der italieniſchen Regierung Belgien niemals

dufig aber Serbien erwähnt ſei

England
Lord Derby wird das offizielle Preſſeweſen unterſtellt

V IB London 18 Februar Be i9 18 zugnehmend auf einenrtiter in der Tribune in dem die engliſche s die
utſche reſrampagne verglichen werden ſchlagen die

ames vor das offigzielle Preſſeweſen Lord Derby zu unter

Blockadezwiſt im engliſchen Kabinett
Der Voſſ Ztg wird von einem Londoner Gewährsnan berichtet t über die Frage der Blockadeverſchär 5

heit engliſchen Kabinett ſehr ernſte z iedeneiten zutage getreten ſeien und Greys Stellung er Hinert

r

a Fenn ihm nicht die Reutralen ſern Hilfe kämen
ernſtli en die engliraßg erſt h geg gliſchen Pläne der Blockie

en würden
O

Richt mit leichtem Herzen
WIB London 18 Februar Nach einer Erklärung desLord Erewe im Oberhauſe vom 15 d d hat der Ba u on

Kriegsſchiffen in allen Zweigen einen befriedigenden
Fortſchritt gemacht doch hat die n des Bau
rogramms plotge des Arbeitermangels Aenderungen errn müſſen Die er von Munition iſt jetzt be
riedigend 2700 Munitionsfäbriken ſtehen zurzeit unter

Staatskontrolle doch wird der Verbrauch in Munition mitder zunehmenden Jahreszeit auch e werden Wir
blicken ſo t der Lord nicht mit leichtem Herzen
aber mit nüchterner re in die Zukunft und werden
alle ſholeswatrgen Mittel anwenden um einen Druck auf
Deutſchland auszuüben Das S hlgwert vom Erſchöpfungs
kriege iſt rer wenn man glaubt daß wir den Krieg
unbegrenzt fortführen können ohne alle Anſtrengungen zu

machen

Jtalteniſche Stimmen zu Asquiths Erklärungen
T V Lugano 18 Febr Die italieniſchen Blätter kom

mentieren eifrig die im engliſchen Parlament gehaltenen
Reden und heben hervor England könne ſtolz auf ſeine
Leiſtungen zu Waſſer und zu Lande ſein Asquith ſei es
gelungen die Kritiker zum Schweigen zu bringen indem er
ſie überzeugte von der ſtaunenerregenden Vermehrung desHeeres von 150 000 Mann auf mehrere Millionen Außer
dem zeige ſich das Volk bereit die neueſte Vermehrung der
Fern um 2 Milliarden aus patriotiſchen Gründen zu
ragen

Die Kolonialkämpfe
Hauptmann v Raben der Verteidiger von Mora

und ſeine Helden
Wenn auch in der Hauptſache der Kampf um Kame

run vorläufig ſein Ende erreicht hat ſo iſt nach den letzten
hier eingegangenen Meldungen doch anzunehmen daß wenig
ſtens an einer Stelle die deutſche Flagge noch
auf Kameruner Boden weht in dem von Hauptmann
von Raben mit ſeiner kleinen Heldenſchar zäh verteidigten
Moraim äußerſten Nordendes Schutzgebiets
gier hält in ſchwer zugänglichem Berggelände eine kleine
Anzahl Deutſcher mit einer treuen Eingeborenentruppe unter
ihrem tapferen Führer unentwegt den dauernden Angriffen
feindlicher Uebermacht ſtand Noch kurz vor dem Fall von
Jaunde gelang es eingeborenen Boten aus Mora ſich mit
Depeſchen zu dem Gouverneur Ebermaier durchzuſchlagen
Dieſe Boten erſtatteten außerdem wie der Gouverneur nach
hier gemeldet hat einen mündlichen Bericht über die Vor
gänge in Mora nach dem Fall von Garua Dieſer Bericht
den wiederzugeben wir heute in der Lage ſind zeigt wie
Hauptmann v Raben es verſtanden hat ſeinen i den
eingeborenen Soldaten unter denen ſich auch zahlreiche
Mohammedaner befanden einzuflößen und ihren Mut auf
das Höchſte zu entflammen und wie andererſeits ſeine Sol
daten in treuer Anhänglichkeit an ihn entſchloſſen ſind bis
r unpermeidlich bitteren Ende auszuharren Der Bericht
er eingeborenen Boten der in ſeiner ergreifenden Schlicht

heit an die Heldengeſänge alter Zeit erinnert lautet
Als der Fall von Garua in Mora bekannt wurde ver

ſammelte Hauptmann von Raben die Beſatzung um ſich und
ſagte Wir wiſſen nun daß Garuag ſich nicht hat halten
können Unſere Feinde konnten auf dem Benue ſchwere Ge
ſchütze heranbringen deren Wirkung die tapfere Beſatzung
erlegen iſt Trotz ſeiner tapferen Gegenwehr wird es dem
Befehlshaber von Garua wenn er vor dem Kaiſer ſtehen
wird wie eine Schande erſcheinen melden zu müſſen daß er
Garua übergeben mußte Soll ich ſpäter auch erröten wenn
der Kaiſer mich fragt was haſt du mit meinem Platz Mora
gemacht Wenn es dann nicht mehr deutſch iſt müßte ich
mich ſchämen Jch will mich aber nicht ſchämen Und es gibt
nur ein Mittel Wenn vor Mora die bleichenden Knochen
der Engländer und Franzoſen liegen und in Mora die unſern
dann erſt habe ich alles getan was mich vor Gott und dem
Kaiſer rechtfertigen kann Nichts alſo von der weißen Flagge
und von Uebergabe Am Schluſſe dieſer Anſprache fragte
dann Hauptmann v Raben die Soldaten ob ſie trotzdem
mit ihm weiterkämpfen oder ſich ergeben wollten Dieſe er
widerten Gott allein weiß wann wir ſterben müſſen wir
aber wollen was an uns liegt fechtend ſterben Stirbſt du
unſer Führer hier ſo wollen wir dir auch in den Tod folgen
Wir ſind als deine Soldaten zu ſtolz um mit dem Strick um
den Hals in die Knechtſchaft zu gehen Hauptmann v Raben

freute ſich darob ſehr und ſagte zu uns So iſt es recht das
nur wollte ich hören Jeder ſtirbt wann und wo es Gott
in ſeinem Rat beſtimmt Sollte aber einer oder der andere
von Euch nicht bei mir ausharren wollen ſo mag er es mir
ruhig ſagen ich werde ihn gern ziehen laſſen Denn zu dem
was jetzt kommen wird will ich nur ſtarke Herzen um mich
haben Alle Soldaten erklärten aber darauf ſie wollten
bis zum Letzten mit ihm in Mora ausharren um wie er vor
Gott und dem Kaiſer beſtehen zu können
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Eine engliſche Schlappe in Oſtafrika
WIB London 18 Februar Das Kriegsamt erhielt

aus Oſtafrika ein Telegramm daß eine Erkundungsabtei
lung die zur Aufklärung der feindlichen Stellung gegen den
Salitahügel ausgeſchickt worden war am 12 Februar den
Hügel vom Feinde ſtark beſetzt fand Starke deutſche Re
ſerven waren in der Nachbarſchaft Die Engländer ver
loren 172 Tote von denen 139 der zweiten ſüdafrikaniſchen
Brigade angehörten Der Schienenſtrang iſt bis auf 214
Meilen an den Salitahügel herangeführt

Das Kriegsamt erhielt ein Kameruner Telegramm
wonach die Operationen ſo gut wie beendet und die Erobe
rung Kameruns durchgeführt iſt ausgenommen den iſolier
ten Platz Mars Hill Franzöſiſche Kolonnen ſchloſſen die
Grenze oſtwärts Ngoa ab Die über Campo vorrückende Ko
lonne hat noch wenige Meilen zu marſchieren um die Linie
zum See abzuſchließen Der deutſche Kommandant
Zimmermann iſt auf ſpaniſches Gebiet ent
kommen

h

Vermiſchke Kriegsnachrichten

Das verhungernde Deutſchland

e Deutſchlands nd bekannt genug ausführli richteüber n eefelnde in San ind anderen Städten

wurden von neutralen Bericht ern in ndlicherPreſſe veröffentlicht Zur Abwechſelung wird ch einmal
eine andere Art der Darſtellung des hungernden Delands beliebt Wieder iſt ein neutraler L r
Kronzeuge Die Hauptſtelle für drahtliche Lügenver tung
Reuüter wagt es einen Bericht eines unbedeutenden

däniſchen Blattes über die deutſche Hungersnot an die eng
liſchen Blätter zum Nachdruck weiterzugeben Reuter be
richtet

Folkets Avis veröffentlicht den

der

Die Arbeiterzeitung
Brief eines Geſchäftsmannes der eben von einer ſ
monatigen Rundreiſe aus Deutſchland zurückgekehrt iſtſchildert die Verhältniſſe in Deutſchland c verzweifelter
denn die Lage von Paris im Jahre 1870 Der Schreiber
erklärt davon überzeugt zu ſein daß es jetzt in ganz Deutſland keine lebende Katze keinen lebenden Hund gebe da ſg

aufgegeſſen ſeien Tierliebhaber die verſuchten ihre Lieb
linge zu verbergen würden von ihren Nachbarn verraten
und beſtraft Störche Schwalben Stare und alle Arten
wilder Vögel ſeien ſyſtematiſch erlegt worden die Folgen
werden ſich im kommenden Frühjahr in Skandinavien fühk
bar machen Alle Seevögel ſind ſchon lange ausgerottet
Der Schreiber beſuchte alle größeren Städte aber in größeren
Gaſthöfen wurde er oft 3377 ufbruch ſt t weil die Jn

e ſich weigerten ihm irgendwelche Nahrung zu ge
währen

Ein ſo großes hauptſtädtiſches Blatt wie die Weſt
minſter Gazette n ſich nicht dieſen Lügenbericht eines
däniſchen Winkelblattes wiederzugeben
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Engliſche Frachtſätze 4
Der Worhenbericht des engliſchen Transportarbeiterver

bandes gibt nach dem Labour Leader vom 3 Februar
1916 folgende Tabelle über die Erhöhung der engliſchen
Frachten in Schilling Mark für die Tonne

1916 1915 1914
Jm Monat JanuarBahiag Blanca England 140 65,50 10

Bombay England 150 22 11Birma England 150 50 19,50Buenos Aires England 146 63 8,25Roſario England 150 68 10Kalkutta England 162,50 86,25 10
Spanien kauft keine deutſchen Schiffe in ſpaniſchen

Häfen an
WTB Madrid 18 Februar Agence Havas Mi

niſterpräſident Graf Romanones erklärte die Unter
handlungen wegen des Ankaufs deutſcher und öſter
reichiſch ungariſcher Schiffe die in ſpaniſche Häfen ge
flüchtet ſeien hätten zu keinem Abſchluß geführt

General Graf Vothmer in Wien

W B Wien 18 Febr Der Neuen Freien Preſſe zu
folge ſtattete General Graf Bothmer im Laufe des geſtrigen
Tages dem Kriegsminiſter Freiherrn v Krobatin und andern
militäriſchen Perſönlichkeiten Beſuche ab Nach dem Diner
im Hotel Jmperial an dem u a der bayeriſche Geſandte
Freiherr v Tucher der Kriegsminiſter und mehrere höhereAffiziere des Kriegsminiſteriums und Generalſtabes teil
nahmen ſind die bayeriſchen Offiziere geſtern abend an die
Nordoſtfront abgereiſt

Halle und Umgebung
Halle den 19 Februar 1916

Aus der Preisprüfungsſtelle
Folgende Mitteilungen aus der letzten Sitzung der Preis

prüfungsſtelle für den Stadtkreis Halle dürften intereſſieren
Auf ein Erſuchen der Reichsprüfungsſtelle für Lebensmittel

preiſe gibt die Preisprüfungsſtelle ihrer Anſicht dahin Ausdruck
daß eine Feſtſetzung von Höchſtyreiſen für Wurſt
waren für das ganze Reichsgebiet nicht zweckmähßig
ſei daß dagegen die Einſchränkung der Wurſther
ſtellung auf eine beſtimmte Anzahl von Arten
wohl empfohlen werden könne

Die Behandlung der hiermit zuſammenhängenden Frage der
Neuprüfung der hieſigen Höchſtpreiſe für Wurſt
und Fleiſchwaren nach dem Beiſpiel Leipzigs wird ver
tagt weil in Kürze eine Feſtſetzung von Höchſtpreiſen für Schweine
ab Stall zu erwarten iſt die vorausſichtlich auch eine Nachprüfung
der Kleinhandelshöchſtpreiſe erfordern wird

Für ausländiſches Schweinefleiſch iſt der Ein
kaufspreis in den letzten Wochen bedeutend geſtiegen Die Preis
vprüfungsſtelle empfiehlt als Kleinhandelshöchſtpreiſe neu feſt
zuſetzen 2,70 Mk für Fleiſch 3,00 Mk für rohes Fett

Ferner wird empfohlen denjenigen Fleiſchern die ſich den
darauf bezüglichen Vorſchriften der Zentralbehörden unterwerfen
den Verkauf von Erzeugniſſen aus ausländiſchem Schweinefleiſch
zu folgenden Höchſtpreiſen zu geſtatten 2,50 Mk für Blutwurſt
2,70 Mk für Leberwurſt 3,30 Mk für geräucherten fetten Speck
e Dieſelben Preiſe würden den Vorkoſthändlern zuzubilligen
ein

Auf die Vorſtellung der Preisprüfungsſtelle wegen über
mäßiger Ausdehnung des vHausſchlachtens auf
dem Lande hat der Regierungspräſident erwidert daß zurzeit
feſtgeſtellt werde ob tatſächlich eine unberechtigte Zunahme der
Hausſchlachtungen ſtattfindet Zur Prüfung ob dieſe Schlach
tungen einen volkswirtſchaftlich gefährlichen Umfang angenommen
haben ſei die Anzeige von Einzelfällen nötig Die Preis
prüfungsſtelle beſchließt weiteres in dieſer Frage erſt nach Samm
lung weiteren Materials zu unternehmen Eine Beſſerung in
der Verſorgung beſonders eine gleichmäßigere Verteilung der
vorhandenen Schweinevorräte ſei vielleicht von der Tätigkeit der
neuen Viehhandelsverbände zu erhoffen

Die Preisprüfungsſtelle ſteht auf dem Standpun daß
Butterhandlungen die auch Wurſt und Fleiſchwargn verkaufen
dadurch nicht die Eigenſchaft von Feinkoſt handlungen
erwerben alſo an die feſtgeſetzten Höchſtvreiſe gebunden ſind

Für den Antrag des dige Molkereiverbandes auf Er
höhung des Milchpreiſes empfiehlt die Preisprüfungs
ſtelle mündliche Verhandlung zwiſchen Teuerungsdeputation und
Jntereſſenten Sie hält eine mäßige Erhöhung des Milchpreiſes
in der Erwartung für gerechtfertigt daß dadurch der Gefahr
277 unzulänglichen Milchverſorgung der Stadt vorgebeugt
wird

Auf dem Kohlenmarkte hat nach den Feſtſtellungen des
Statiſtiſchen Amtes bisher keine irgendwie unangemeſſene Preis
eigerung ſtattgefunden Der Reichsprüfungsſtelle iſt auf ihre

Anfrage e e zu eEine der Preisvrüfungsſtelle eingereichte Schuhmacher
rechnung gibt ihr keinen Anlaß zum Einſchreiten

Antike Kriegerdenkmäler

Jm großen Hörſaal des Melanchthonianums hielt Herr Dr
Weege am Zonnern daß über dieſes Thema einen intereſſanten
Lichtbildervortrag Der Redner lobt die Schönheiten der Krieger
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denkmäler der Antike bedauert die chmackloſigkeit die nach
1870 in der Darſtellung ſolcher Denkmäler Platz gegriffen hat
und gibt ſeinem Wunſche daß dieſe Geſchmackloſigkeiten ſich nach
dem Kriege nicht wiederholen möchten Ausdrück Er bemerkt
daß in Mannheim eine Ausſtellung von Grabſteinen für ge
jallene Krieger was waren die Kriegerdenkmäler aller Zeiten
anders ſtattfindet die demnächſt auch nach Halle kommt

Manumentale Kriegerdenkmäler die von der Zeit der Perſer
kriege ſprechen gibt es ſehr wenige dafür aber mehr in Abbil
dungen in der Literatur Bemerkenswert iſt daß nur Epigramme

dieſe Grabdenkmäler ſchmücken und nur ſehr ſelten Schlachten
und niemals Namen darauf genannt ſind Das bekannteſte von
allen Epigrammen iſt das auf dem Kriegerdenkmal der 300 ge
fallenen Spartiaten am Eingang der Thermopylen Wanderer
kommſt du nach Sparta ſo melde dorten du habeſt uns hier
liegen geſehen wie das Geſetz es befahl in dem ſich erne
einfache klaſſiſche Schönheit ausſpricht

Das Trajag Denkmal in der rumäniſchen Dobrutſcha iſt die
beſte Probe eines Monumentalzeichens Dieſem ſtellen ſich faſt
ebenbürtig das Grabmal Kaiſer Hadri ans und Kaiſer Auguſtus
beide in Rom an die Seite Eine Sphinrx auf einer Säule hat
man in Delphi gefunden Ueberhaupt war das Säulenmotiv
kei Kriegerdenkmälern beſonders beliebt die für Apollo nach der
Schlacht bei Platää errichtete Säule und das berühmteſte antike
Kriegerdenkmal die Trajanſäule und die gleichartige Mark
Aurelſäule Beide tragen ſtatt der Standbilder Trajans und
Mark Aurels heute die Figuren von Petrus und Paulus Zu
derſelben Klaſſe gehören die Säule des Pompeius zu Alexandria
und die Giganten oder Jupiterſäulen Die ſchönſte Form iſt
aber die Säule der Siegesgöttin Nike in Olympia zu Ehren des
Jupiter errichtet Andere Formen von Kriegerdenkmälern ſieht
man im Titus und Konſtantinsbogen An Kriegergräbern ſind
in Mykene viele erhalten Beſonders beliebt waren die Grab
ſtelen die an der Vorderſeite mit Malerei oder einem leichten
Relief verziert waren Dieſe Stelen ſtellen das Verhältnis der
Gefallenen zu ihren Lieben dar Man könnte ſie mit Familien
ſsenen des Abſchieds bezeichnen Der Tod des Läufers und
Der gefallene Krieger ins Grab getragen von Schlaf und Tod

ſind Prachtſtücke ſolcher Stelen Ferner gab es noch Sarkophage
Alexander und Kornelius Scipio und andere Denkmäler der

ſterbende Gallier die auf die Gräber geſtellt wurden Soge
nannte Kenotaohien wurden für diejenigen Krieger errichtet
deren Gebeine man nicht mehr finden konnte Aus dieſer An
a heraus entſtanden der Löwe von Knidos für die Opfer

er Seeſchlacht bei Knidos und der Löwe von Chäronäa
Allgemeine Betrachtungen knüpfte der Redner über das Ver

hältnis der Griechen zum Feind an ſeine Ausführungen an Jm
Gegenſatz zu den Römern haben die Griechen den Teind im
Vilde nie verhöhnt

Zum Schluß wurde die Abbildung eines Kriegerdenkmals in
Frankfurt am Main gezeigt das durch ſeine ſchlichte Einfachheit
ine erhebende Wirkung ausübt

Die 21 ordentliche Vollverſammlung der Landwirtſchafts
kammer für die Provinz Sachſen findet am Sonnabend den 4
März 1916 im Verwaltungsgebäude der Landwirtſchaftskammer
Kaiſerſtrube 7 ſtatt Die Verhandlungen beginnen vormittags
9 Uhr und werden nur einen Tag umfaſſen Aus der Tagesord
nung ſei hervorgehoben Genehmigung zur Aufnahme eines wei
teren Darlehens durch die Zentral Ankaufsſtelle für landwirt
ſchaftliche Maſchinen und Geräte zur Beſchaffung von Motor
pflügen Bericht über die Geſchäftstätigkeit der Landwirt
ſchaftskammer und der Ausſchüſſe ſowie über die vom Vorſtand
im Jahre 1915 ber den Behörden geſtellten Anträge und erſtatte
ten Gutachten Die Aufgaben und Ziele des in der Provinz er
richteten Viehhandels Verbandes Die Durchhaltung unſerer
Viehbeſtände und die Mitwirkung der Landwirtſchaftskammer bei
der von Staats wegen erfolgenden Abgabe von Kraftfutter zur
Schweinemaſt und Viehaufzucht Die Beſchaffung von menſch
lichen tieriſchen und maſchinellen Arbeitskräften für das laufende
Wirtſchaftsjahr Die Frage der Beſchaffung von Düngemitteln
für Frühjahr und Herbſt 1916 Die Mitwirkung der Landwirt
rer bei der Neuregelung der Kartoffelverſorgung in

r Provinz
W
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Burgörner Neudorf 17 Febr 35 ſchwere Diebſtähle
aurch 3 Schuljungen Schon ſeit längerer Zeit hegte die
Ehefrau des im Felde ſtehenden Kaufmanns Künne hier den Ver
dacht daß ſie beſtohlen werde da ſie ſich ſonſt den Abgang der
Waren und einen Rückgang der Erträge nicht wohl erklären
fennte Jn r Verdachte wurde ſie durch die gelegentliche
Beobachtung daß auf dem Lager Waren verſtreut lagen beſtärkt
indeſſen es konnte auch das eigene Perſonal in der Eile die Un
prdnung verurſacht haben Am 10 d Mts hörte ſie in der Nacht
Geräuſche die ſie veranlaßten der Sache nachzuſpüren Wacht
meiſter Ernſt der von ihr ins Vertrauen gezogen wurde ſtellte
feſt das die im Lager befindliche Dachluke eine Diebſtahlmöglich
keit bot Seine weiteren Nachforſchungen hatten das überraſchende
Ergebnis daß drei Jungen im Alter von 13 bis 14 Jahren etwa
35 ſchwere Diebſtähle in dem Künneſchen Geſchäft verübt haben
Bei Dunkelwerden haben ſie ſich eingeſchlichen ſind auf das Lager
egangen wo ſie ſich verſteckten und dann mit ihrem Raube durchz Dachluke über die Dächer entwichen Einer der Jungen deſſen

zater ebenfalls im Felde ſteht wohnt in der Nähe und die
Giebelfenſter der Wohnung gehen auf benachbarte Dächer hin
aus So war alſo die Gelegenheit günſt g und ſie iſt ſehr aus
grebig von den jugendlichen Schlingeln benutzt worden denn die
Hausſuchung bei ihnen bezw ihren Eltern hatte das überraſchende
Ergebnis daß noch ganze Warenlager im kleinen vorhanden
waren Und wie viel wird ſchon verbraucht und anderweitig
abgegeben ſein Sie haben alles gebrauchen können was ihnen
erreichbar war Nudeln die gerade im Topf brodelten Seife
BVonbons Kaffee Puddingpulver uſw Jnwieweit ſeitens der
Eltern Mitwiſſen und Hehlerei vorliegt wird der weitere Ver
lauf der Unterſuchung feſtzuſtellen haben

S Von der Unſtrut 18 Febr Marktbericht Jn der
vergangenen Woche war das Geſchäft in Obſt und Gemüſe ſehr
befriedigend Das inländiſche Gemüſe wird nunmehr knavpper
Die Zufuhren waren auf allen Märkten gering und der Bedarf
konnte nicht überall gedeckt werden Die Fettvehpreiſe waren
unverändert und feſt und gutes Vieh ſehr rar Es koſteten 50
Kilo Kartoffeln 3,50 3,80 Mk Delikateß und Salatkartoffeln

7 Mk Mähren 7,50 Mk Kohlrüben 2,50 3,50 Mk Weiß
kraut und Grünkohl 7 Mk Wirſing 11 12 Mk Rotkohl 17
bis 18 Mk Roſenkohl 30 35 Mk rote Rüben 6 Mk Sellerie

16 Mk Meerrettich 13 21 Mk Spinat 14 16 Mk Treib
haus Rhabarber das Bund 15 Pfg 50 Kilo Kochäpfel 12 16 Mk
Eßäpfel und Eßbirnen 16 25 Mk Kochbirnen 12 Mk Enten
das Stück 3,50 5,50 Mk Hühner und Hähnchen 1,50 3,50 Mk
Tauben 0,40 0,90 Mk Butter das Pfund 2,30 55 Mk Mat
0,32 0,35 Mk Eſter das Schock 9,50 Mk 50 Kilo Lebend
gewicht Bullen Färſen Stiere 68 78 Mk Ochſen 72 78 Mk
Kühe 62 72 Mck Kälber Hammel 65 70 Mk Lämmer 70 bis
75 Mk Schweine 160 200 Pfund ſchwer 110 115 Mk 200 bis
250 Pfund ſchwer 116 120 Mk noch ſchwerer 122126 Mk
Saugſchweine das Paar 70 80 Mk

E enſelwit 17 Febr Ein Familiendrama
Die geſtern aus Altenburg gemeldete ießaffäre iſt cuf Eifer
ſucht zurückzuführe n Es wird dazu noch folgendes gemeldet

iſt Jahn von hier der am ngsals Re n und dawals sgetraut wordenu h e e n h

meiſters Jäckelt betrogen Er ging deshalb offenbar mit dem
Plane um ſich und ſeine Frau und auch ſeine Schwiegereltern
aus der Welt u e zu welchem Zweck er alle drei mittels
eines gefälſchten Briefes zu einem Altenburger Rechtsanwalt be
ſtellte Dort feuerte der Wahnwitzige mehrere Schüſſe auf ſeine
Verwandten ab Der Schwiegervater wurde mehrere Male ge
troffen Ein Schuß ging in die Lunge ein anderer traf die rechte
Hand Dann lief der Attentäter ſeiner Frau nach die in das
Deutſche Haus geflüchtet war Auch auf ſie ſchoß er mehrere
Male glücklicherweiſe ohne zu treffen Als er ſah daß er nicht
entkommen konnte richtete er die Schießwaffe auf ſich ſelbſt und
ſchoß ſich in die Schläfe mit dem Erfolg daß er bald darauf ſtarb
Die Allgemeinheit iſt durch den Selbſtmord Jahns einen ge
fährl chen Verbrecher losgeworden denn Jahn hat wie der

Bote von der Schnauder meldet ſchon früher einem Landwirt
aus der Umgegend nach dem Leben getrachtet Nach außen wußte
er ſich hen Anſtrich eines harmloſen Ehrenmannes zu geben wer
die Verhältniſſe näher kannte kannte ihn ſchon als einen rohen
Wüſtling

Königſee 18 Febr Das Feuer im Gaſthaus
zur Finkenmühle hat nachträglich noch ein Opfer gefordert
indem der beim Brande verunglückte Feuerwehrmann Huthmann
aus Allersdorf ſeinen ſchweren Verletzungen in der Jenger Klinik
erlegen iſt So hätte denn das unier dem Verdachte der Brand
ſtiftung in das Landgerichtsgefängn s Rudolſtadt eingelieferte
Gaſtwirtsehepaar Gehn wenn ſich die Bezichtigung beſtätigt auch
noch ein Menſchenleben auf dem Gewiſſen

Halberſtadt 16 Febr Ein Bär zur Schlachthank
Um zu ſeinem Teile an der Abhilfe der Fleiſchnot beizutragen
hat ſich der Bäckermeiſter Jakob hier entſchloſen einen mehrere
Jahre alten fetten Bären zur Schlachtbank zu führen Unter dem
Gefolge zahlre cher Neugieriger trat der Troitel heute früh ſeinen
letzten Gang nach dem ſtädtiſchen Schlachthofe an Nach dem
Fleiſch iſt ſtarke Nachfrage geweſen und beim Verkaufe ein kleiner
Ueberſchuß erzielt worden der zur Benagelung des Eiſernen
Wehrmannes verwandt werden ſoll Die im Meiſtgebot ver
äußerte Decke allein hat 27 0 Mark ergeben Herr Jckob hat ſid
mit dem Großziehen von BVären ſeit Jahren ſchon befaßt und
eſe dann ſpäter wieder an Menagerien veräußert zur Kriegs

zeit iſt er von ſeiner Gepflogenheit im Jntereſſe der Allgemeinheit
abgewichen

Letzte Depeſchen

Verſenkt
WTB London 18 Febr Lloyds meldet Der Dampfer

Tergeſtea wurde an der Oſtküſte verſenkt Die Beſatzung
iſt gerettet

Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht
WTB Petersburg 18 Febr Amtlicher Kriegsbericht

vom 16 Februar Weſtfront Jm Abſchnitt von Riga
wurde ein deutſcher Luftballon welcher nordweſtlich von
Mitau aufgeſtiegen war zum Sinken gebracht nachdem er
von unſeren ſchweren Granaten Feuer erhalten hatte Die
feindliche ſchwere Artillerie beſchoß heftig eine halbe Stunde
lang den Brückenkopf von Uexküll Jm Abſchnitt von Düna
burg gelang es uns zwei Exploſtonen in einer feindlichen
ſchweren Batterie bei Jlluxt hervorzurufen Zwei deutſche
Angriffe auf das Dorf Garbunowka und den Abſchnitt nörd
lich davon wieſen wir ab Jn der Gegend vom oberen Jkwa
vereitelte unſere Artillerie die Verſuche des Gegners auf
unſere Gräben mit Bombenwerfern zu ſchießen Am
14 Februar griffen unſere Luftſchiffe Stadt und Bahnhof
Podhajce 9 Kilometer nordweſtlich Dubno an Auf den
Bahnhof wurden 7 Bomben geworfen von denen jede ein
Pud wog Die gegneriſchen Flugzeuge welche dem Luft
ſchiff begegneten wichen einem Kampf aus und ſerer da
von Ein Verſuch des Feindes unſere Gräben bei Uſzieczko
anzugreifen wurde vereitelt von Riga ließ der
Gegner eine Mine ſpringen Nach Handgranatenkämpfen
blieb der Trichter in unſeren Händen

Kaukaſusfront Jn der Küſtengegend vertrieben
unſere Truppen die Türken aus einer Reihe von Gebirgs
ſtellungen und warfen den Gegner bis hinter den Fluß Witſe
zurück Wie geſtern berichtet eroberten unſere tapferen kau
kaſiſchen Truppen 9 Forts der Stellung Deweboinu welche
die Feſtung Erzerum deckt machten Gefangene und erbeuteten
70 Geſchütze und Munition Der Generalſtab bedauert die
Namen und Rummern der ruhmreichen Regimenter welche
die Türken mit dem Bajonett zurückwarfen noch nicht nennen
zu können Der Erfolg iſt trotz des Unwetters und der ört
lichen Hinderniſſe errungen worden Die Türken beeilen ſich
Erzerum von Weſten und Süden zu Hilfe zu kommen Der
Südteil von Erzerum ſteht in Flammen Jn der Chmyskala
Gegend zwiſchen Erzerum und Melaachgert dauert unſere
Offenſive fort

Der engliſche BVericht

WTB London 18 Februar Verſpätet eingetroffen
General Haig berichtet Gegenſeitiges Artilleriebombarde
ment und heftige Handgranatenkämpfe während der letzten
24 Stunden Zwiſchen Ypern Kanal Comines und Eiſen
bahn Ypern Comines dauert der Kampf fort Sonſt war
der Tag an der ganzen Front ruhig Der geſtern gemeldeten
Einnahme von 600 Yards unſerer Grabenlinie ging ein hef
tiges Bombardement und die Sprengung von fünf Minen
voran was den Graben unhaltbar gemacht hatte Der An
oriff dehnte ſich über 4000 Vards der Front aus und wurde
ſonſt überall zurückgeſchlagen wobei der Feind bedeutende
Verluſte erlitt Das kleine Grabenſtück wechſelte im ver
gangenen Jahre häufig den Beſitzer und hieß ſeitdem Der
internationale Graben

Fliegerkämpfe bei Saloniki

W TB Saloniki 18 Februar Reuter Ein Av iatik
flugzeug wurde von einem franzöſiſchen Flugzeug nördlich
Saloniki zum Niedergehen gezwungen und erbeutet Der
Beobachter wurde verwundet gefangen genommen der Pilot
entkam 16 franzöſiſche Flugzeuge griffen das der Station
Strumitza benachbarte Lager an Sie wurden von einem
deutſchen Flugzeuggeſchwader angegriffen Alle Maſchinen
W a beſchadigt zurück Die Verluſte des Feindes ſind
unbekannt

Rumäniſches Ausfuhrverbot für Getreide und Oele
Bukareſt 18 Februar Heute wurde der Kammer ein

Geſetzentwurf über das Verbot der Ausfuhr von Getreide
und deſſen Derivaten von Gemüſe Leinöl und Rapsöl vor
gelegt Das Verbot tritt mit dem Tage der r des Ge

eſetzentwurfes in Kraft A nd diedurch Vermitlung der a en

alle Verkäufe die durch Vermittlung der Kommiſſion
Wege der Kompenſation abgeſchloſſen werden Die e
fuhrtazen bleiben aufrecht erhalten Die Taxe für M
wird auch für Teigwaren erhoben werden Der Zweck e
Geſetzes iſt die Erhaltung der für den Jnlandsverbrar
notwendigen Warenmengen u

Geſtörter Telegrammverkehr

W T Amſterdam 18 Februar Jnfolge Sturm ſind
die telegrapbiſchen Verbindungen nach Deutſchland geſtort

Aus dem Reichsanzeiger
W T Berlin 18 Februar Der Reichsanzeiger ver

öffentlicht eine Bekanntmachung betreffend die Ergänzung
der Verordnung über die Veräußerung von Kauffahrte
ſchiffen an nicht Reichsangehörige vom 21 Oktober 1915
rrrrcüoü ücòeordccCCſccccCcCCCokhohok CcccccCCOwO
Handel Gewerbe und Verkehr

Börſenſtimmungsbild

Berlin 18 Februar Nach den letzten angeregteren Ge
chäftstagen bewirkte heute bei Eröffnung des freien VBörſenver
lehrs das Fehlen neuer günſtiger Einwirkungen anfangs eine
Abſchwächung der führenden Spekulationswerte Es vollzogen
ſich Gewinnabgaben beſcheidenen Umfanges Bald nachher machte
ſich wieder ein ge Kaufluſt und leichte Befeſtigung geltend
Deutſche Anleihen unverändert Ruſſiſche Japaniſche und Ru
mäniſche Renten feſt Von Montanaktien befeſtigten ſich Phönix
nach anfänglicher geringer Abſchwächung das günſtige Semeſtral
ergebnis wirkte wenig nach Bochumer behauptet Deutſch
Luxemburger gefragt Bismarckhütte etwas niedriger Sonſt
waren Thale E ſen und Lindenberg Stahlaktien feſt Kriegswerte
überwiegend günſtig Daimler Motoren ſtark ſchwankend Rott
weiler Pulver Hirſch und Heckmann Kupfer gefragt Deutſche
Waffen und Dynamit Truſt feſter Rheinmetallaktien behauptet
Venz und Horch Motoren etwas niedriger Egeſtorffaktien im
Verlauf lebhaft ſteigend Von Elektrizitätsaktien zogen Berg
mann an Mir K Geneſt wurden gefragt Schiffahrtsaktien be
achtet Hanſa höher dagegen Paketfahrt und Lloyd kaum be
hauptet Von ſonſtigen Werten zogen Deutſche Erdöl Aktien an
Canada und Baltimore auf Newywork merklich niedriger Rubel
noten behauptet Tägliches Geld 4 Prozent Privat
diskont 45 Prozent

Getreide

Berlin 18 Februar Der Verkehr am Produktenmarkt
war heute wieder ſehr ruhig und das Geſchäft beſchränkte ſich auf
einige Umſätze Die Nachfrage für verſchiedene Artikel hat nach
gelaſſen doch waren die Preiſe im allgemeinen nur wenig ver
ändert Wetter bedeckt Der Getreidemarkt blieb ohne Notiz

Deviſenkurſe
Berlin 18 Februar 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Auszahlungen ſtellen
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie folgt
er

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doll 5,39 341 36 5,38Hollan 100 I 236 237 234 235Dänemark 100 Kr 154 154 1532 154Schweden 100 Kr 154 1 3 154Norwegen 100 Kr 154 154 153 154Schweiz 100 Fr 1047 105 104 104
Wien 7 68 70 68,80Budapeſt 100 K 6 95 05 68
Rumänien 100 Lei 84 8 84Bulgarien 100 Leva 77 78 77 78

Halleſche Maſchinenfabrik und Eiſengießerei Akt Geſ in
Halle a S Der Aufſichtsrat beſchloß in ſeiner geſtrigen Sitzung
der auf den 15 März vormittags 11 Uhr im Sitzungsſaal der
Geſellſchaft ſtattfindenden Generalverſammlung die Verteilung
einer Dividende von 15 Prozent im Vorjahr 25 Prozent
vorzuſchlagen

Elbe Dampſſchiffahrts Aktien Geſellſchaft zu Hamburg
Die diesjährige im Kaiſerhof zu Magdeburg abgehaltene Gene
ralverſammlung ſetzte die Dividende auf 4 Prozent feſt Dies
konnte wie der Vorſitzende bemerkte nur deshalb geſchehen weil
die Geſellſchaft Zinsertrag aus dem vorhandenen Effektenver
mögen und aus Pachteinnahmen hatte bei ſelbſtändigem Betrieb
wäre ſie ebenſo in Verluſt geraten wie alle übrigen Schleppſchiff
fahrtsunternehmungen auf der Elbe

Nationalbank für Deutſchland in Berlin Bei der Bank
findet die Bilanzſitzung in den erſten Tagen des März voraus
ichtlich am Sonnabend den 4 März ſtatt Man erwartet in

örſenkreiſen daß das Jnſtitut nachdem es ſeinen Gewinn für
1914 ganz zu beſonderen Abſchreibungen verwendet hat nunmehr
die Dividendenzahlung mit einem Satz von etwa 4 Prozent wieder
aufnehmen wird

Bevorſtehende Erhöhung der Gipspreiſe
Monaten gegründete Verband Mitteldeutſcher Gipswerke G m
b beabſichtigt am 1 April d Js die Preiſe ſo zu firxieren
t wenigſtens die geſteigerten Mehrkoſten eingebracht werden
onnen

Ueber die herzoglich anhaltiſchen Kaliwerke wird berichtet
Jm anhaltiſchen Landtage iſt die Frage geſtreift worden ob es
nicht angebracht geweſen wäre einem ſeinerzeit von Großbanken
gemachten Angebot auf den Ankauf der Kaliwerke zum Preiſe
von 30 Millionen Mark zuzuſtimmen Bei dieſer Gelegenheit
wurde auch mitgeteilt daß früher bereits eine engliſche Geſell
ſchaft für den Ankauf von Leopoldshall 22 Millionen Mark ge
boten hat Der Staatsregierung wird es indes mit Recht als
beſonderes Verdienſt angerechnet daß ſie alle Kaufangeboie ab
gelehnt die Kaliwerke in eigener Verwaltung behalten und im
Laufe der Zeit etwa 80 Millionen Mark herausgewirtſchaftet hat
Nach allen Wahrnehmungen ſei ein ſtarker Bedarf an Kali
für die Zeit nach dem Kriege zu erwarten und
deshalb mit einer Sochkonjunktur zu rechnen

Eisleber DiskontoGeſellſchaft Akt Geſ in Eisleben Jn
der geſtern ſtattgehabten Sitzung des Aufſichtsrats gelangte der
Abſchluß für 1915 zur Vorlage Es wurde beſchloſſen der auf
den 20 März anberaumten Generalverſammlung aus dem er
zielten Reingewinn von 185 015,18 Mk die Verteilung einer
Dividende von 13 Prozent wie in den letzten ſieben
Jahren vorzuſchlagen

Waſſerſtände
bedeute über unter Rull

Elbe 18 Februar

Außig e o 9 T Roßlau 9 t 8Dresden n e a 0 80 Barby 8Torgau 42 32 Schönebech r 2,64Wittenbera 11 Magdeburg 19e

Verantwortlich für den politiſchen Teil Giegfried Dock
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Cugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes r w J V
Siegfried 23 für Unterhaltungsblatt und Zetzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Bart h Druck und r ehe Simtlis
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